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Anschlag ans dev SoaijetgesMen in Wnrschan
Warschau, 7. Juni . Die Pol . Tel.-Ag. meidet: Als heute

vormittag der Sowjekgesandte in Warschau, Wojkow»
mit dem bisherigen diplomatischen Vertreter in London.
Roscnholz,  auf dem tzauptbahnhof nach Moskau ab-
reisen wollte, gab ein junger Mann » ein russischer Flücht¬
ling namens Boris Kowerda,  auf Wojkow 8 Schüsse ab»
die sämtlich trafen. Wojkow wurde sofort ins Krankenhaus
verbracht, wo er 10.40 Uhr starb. Der ISjährige Mörder
wurde festgeuommen. Er gab an, daß er aus politischen
Gründen gehandelt habe. Der Minister des Aeußeren, Za-
leski, und der Polizeichef begaben sich in das Krankenhaus.

Die deutsche Reichsregierung hat der Sowjetbotschafl in
Berlin ihr Beileid ausgesprochen.

Reue Regierung in Rumänien
Bukarest , 7. Juni . Der König (oder richtiger: Die Kö¬

nigin Maria ) hat das Rücktrittsgesuchdes Diktator-Mini¬
sterpräsidenten Averescu  angenommen und dem „Prin¬
zen" Strrbey  die Kabinettsbildung übertragen, die die¬
ser auch angenommen und alsbald ausgeführt hat- —
Stirbey hat sich durch wilde Spekulationen während des
Kriegs und nach demselben ein ungeheures Vermögen er¬
worben und infolgedessen den Titel Fürst oder Prinz er¬
halten. Er gehört zum Bertrautenkreis der Königin und
ist liberaler Parteifreund und Schwager der Brüder Bra-
t îanu,  der früheren Minister und Ministeiorcikidenten.

Kronprinz Karol trat gegen die Verderbnis in den leiten¬
den Kreisen auf, mußte aber deshalb bekanntlich auf den
Thron verzichten und das Land verlassen. Auch über
Averescu hat nun die Richtung Brotiami -Skirbey in Bun-
öesgcnosscnschast der Königin gesiegt.

Das Parlament wurde aufgelöst und soll am 7. Juli neu
gewählt werden.

Neuer Zündstoff auf dem Balkan
Belgrad, 7. Juni . Nachdem in den Beziehungen .zwischen

Südslawien und Italien in der letzten Zeit eine Entspannung
eingetreten war , haben sich neue Reibungen zwischen Süd-
slawien und Albanien ergeben, die ihren Höhepunkt in der
Verhaftung des angeblichen Dolmetschers der südslavischen
Gesandtschaft in Tirana durch die albanische Regierung fan¬
den. Auf albanischer Seite wird behauptet, der Dolmetscher sei
Lejn Serbe oder Beamter der Gesandtschaft, sondern ein
Spion  und albanischer Untertan . Auf den Einspruch von
Belgrad soll sich die albanische Regierung bereit erklärt
hüben, den Dolmetscher freizulassen, wenn die Gesandtschaft
Nachweise, daß er ein wirMcher Gesandtschaftsbeamter sei.
Die serbische Regierung hat indessen den Gesandten
«nd alle Konsuln aus Albanien abgerufen.  Albanien
ist in großer Aufregung.

Italien  hat in dem neuen Streit seine Neutralität
erklärt . In Paris wird der Schritt der Belgrader Re¬
gierung entschieden mißbilligt, da er unberechenbare Folgen
haben könne, die Frankreich jetzt noch nicht gelegen kämen.
Albanien hat den Völkerbund  angerufen.

Chamberlin in Deutschland
Die glückliche Ankunft der amerikanischen Ozeanflieger in

Deutschland, der Verlauf ihrer Fahrt , ihre Notlandungen
usw. konnten wir bereits gestern in kurzen Meldungen-berich¬
ten. Heute sei nun nachstehend ausführlicher auf diese sport¬
liche Großtat eingegangen:

Oer amerikanischeFlieger Tlarence Chamberlin ist am
Psmosimontae, den k. Irmi , bei dem Dorfe Helfta in der
Nähe von Eisleben (Prov . Sachsen) mit dem Flugzeug
„Columbia" um 8 Ahr vormittags gelandet.

Es war eine Notlandung,  da der Maschine das
Benzin ausgegangen war . Auf die drahtlose Meldung von
der Landung und deren Ursache wurde sofort von Berlin und
Halle je ein Flugzeug ausgesandt, um Chamberlin Benzin
und Oel zu bringen. Dies alles ging so rasch vor sich, daß
Chamberlin bereits um 9.35 Uhr wieder aufsteigen konnte.
Jedoch ereilte ihn kurz darauf das Mißgeschick, daß ein Pro¬
peller brach und er bei Klinge (etwa 15 Kilometer von Kott¬
bus) auf sumpfigem Gelände wiederum niedergehen mußte.
Der Flug nach Berlin mußte nun zunächst aufgegeben wer¬
den. Bürgermeister Dr. Kreutz  von Kottbus fuhr sofort
Chamberlin im Auto entgegen, dieser war jedoch bereits
mit seinem Begleiter Levine  mit Kraftwagen nach Kott¬
bus gefahren, wo er mit Jubel empfangen wurde. Die
Amerikaner stiegen im Gasthos Ansorge ab und mußten sich
aus die sich immer wiederholenden Hochrufe der freudig er¬
regten Menge am Fenster zeigen. Der Bürgermeister und
die Stadtverwaltung begrüßten die Gäste. Auf Wunsch der
Stadtbehörde zeichneten sie ihre Namen in das Goldene
Buch ein.

Die Stadt Kottbus hat Chamberlin und Levine das
Ehrenbürgerrecht  verliehen . — Das ist denn doch
übertrieben!

Inzwischen war auch.ein Flugzeug der Lufthansa Berlin
mit dem amerikanischen Botschaftsrat Poole,  dem Mini¬
sterialrat im Reichsverkehrsministerium Brandenburg,
und dem Direktor der Lufthansa, Milch , in Kottbus ein¬
getroffen, uni Chamberlin zu begrüßen.

*
Chamberlin  war , wie bereits berichtet, am Sams¬

tag, den 4. Juni mit dem Bellanca-Flugzeug „Columbia"
um 6 Uhr 5 Minuten Neuyorker Sommerzeit (11 Uhr 5 Mi¬
nuten vormittags mitteleuropäische Zeit) in Neuyork auf¬
gestiegen. Unmittelbar vor dem Start stürzte der Geldgeber
des Unternehmens, Levine,  herbei und schwang sich ohne
Hut oder Fliegeranzug in das Flugzeug. Der erste Anflug
wollte, wahrscheinlich infolge der plötzlichen Mehrbelastung,
nicht gelingen, dann erhob sich die Maschine und war nach
wenigen Minuten den Augen der Zuschauer entschwunden.
Der Flug über das Weltmeer hat sich durch einen Zwist
zwischen Chamberlin und Levine verzögert. Dadurch ist
ihm ja dann auch Lindbergh  mit seinem Flug nach
Paris zuvorgekommen. Immerhin kann Chamberlin den
Vorrang für sich in Anspruch nehmen, ohne Zwischenlandung
die größere Strecke  und noch dazu mit einem Beglei¬
ter bewältigt zu haben.

Chamberlin ist bekannt geworden durch seinen Dauer¬
slug, den er im April d. I . zusammen mit Bert . Acosta
lmssührte, wobei er mit einer Flugdauer von 51 Stunden,
11 Minuten und 25 Sekunden eine Welthöchstleistungauf¬
stellte. Die „Columbia" hat ein Eigengewicht von rund
2500 Kg.; ist also etwa 180 Kg. schwerer als die Maschine
Lindberghs. Die hellgelben Flügel haben eine Spannweite
von 14 Metern , an beiden Seiten des Rumpfes ist die Zahl
140 in schwarzer Farbe aufgemalt. Der Motor besitzt eine
Stärke von 200 Pferdekräften und verleiht der Maschine
eine Durchschnittsgefchwindigkeit von 190 Kilometer in der
Stunde.

Chamberlin berechnete, daß er etwa in 40 Stunden,
am Pfingstmontag in der vierten Morgenstunde in Berlin
sein könnte. Die Fahrt ging denn auch in den ersten 24
Stunden zwischen Neuschottland und Irland sehr günstig
vor sich, da das Flugzeug wider Erwarten vorteilhaften
Rückenwind hatte. Ueber Irland und dem Kanal traten
jedoch Gewitter und Böen auf, die Chamberlin nötigten,
bn eine Höhe bis zu 7000 Meter zu steigen. Es mußte
Ballast abgeworfen und dabei auch einige volle Flaschen
Benzin geopfert werden.

In der ersten Minute nach der Landung schien Chamber¬
lin ermattet zu sein, er erholte sich aber sehr rasch und
war von fast ausgelassener Heiterkeit, als er in Kottbus
eintraf. Levine dagegen war offensichtlich sehr angegriffen
und schlafbedürftig. Chamberlin erklärte, Berlin fei von
Anfang an das Ziel feines Flugs gewesen. Er habe den
Nug ohne Bezahlung  gemacht . Von Berlin aus
werde er noch Wien und Rom oder umgekehrt fliegen, um
etwa am 15. Juni durch die Luft nach Amerika zurückzu¬
kehren. Auf der Rückreise beabsichtige er, sich auch einige
Stunden in PÄfts und London aufzuhalten.

Frau Chamberlin und Frau Levine sind am 6. Juni
von Neuyork nach Europa abgereist. Die Handelskammer
Brooklyn übergab Frau Chamberlin für ihren Mann einen
Preis von 15 000 Dollar für den gelungenen Flug nach
Deutschland.

Berlin in Erwartung Lhamberlins
Die Hoffnung, daß Chamberlin in der Nacht zum Pfingst¬

montag in Berlin eintreffen würde, hat schon am Vorabend

Taulende zum Flugplatz gelockt. Im Laus 0er macht wucys
die Menschenmenge immer mehr an, sodaß die Räume des
Flughafens nur den geringf-Ai Teil bergen konnten. Die
Zufahrtsstraßen waren mit Automobilen verstopft, sodaß
sich der Verkehr außerordentlich verstopft, sodaß sich der Ver¬
kehr außerordentlich schwierig gestaltete. Es war notwendig,
die polizeiliche Absperrungskette zu verstärken und gegen
4 Uhr morgens waren etwa 2000 Mann der Schutzpolizei
damit beschäftigt, das Landungsfeld von der erwartungs¬
vollen Menge freizuhalten. In den frühen Morgenstunden
erschienen die Vertreter der Behörden in größerer Anzahl.
Unermüdlich harrten die Menschen aus . Als das Publikum
erkannte, daß der amerikanische Flieger ausblieb, setzte eine

Massenslucht ein. Rur wenige Taufend bkeden noch ans!
dem Platz. „ . , . «

Oberbürgermeister Böß ist aus dem Urlaub nach Bw-
lin zurückgekehrt, um Chamberlin zu begrüßen. Dieser wird
Gast der Stadt sein. Auch die Deutsche Lufthansa und der
Aeroklub werden Empfangsfeiern veranstalten.

Das Flugzeug Lhamberlins ist von dem sumpfigen Ge¬
lände, auf dem es gelandet war , auf den Kottbuser Flug¬
platz gebracht worden. Chamberlin und Levine werde» um
5 Uhr nachmittags zum Flug nach Berlin  aufftMen,
wo sie, von einem Geschwader von Flugzeugen der Deut¬
schen Lufthansa und der Verkehrsfliegerschulebegleitet, um
6 Uhr eintreffen und auf dem Flugplatz Tempels im
Namen der Reichsregierung von Reichsverkehrsministsr
Dr. Curtius empfangen werden.

Abends findet in der amerikanischen Botschaft ein kleiner
Empfang m engem Kreis statt. Marge » mittag werden
Chamberlin und Leoine vom Reichspräsidenten und vom
Reichskanzler empfangen werden. Für morgen abend hat
die amerikanische Botschaft bereits Einladungen zu einer
größeren Festlichkeit ergehen lassen. Donnerstag mittag wis>
Reichsaußenminister Dr. Stresemann den amerikamschW
Fliegern ein Frühstück geben.

Hindenburgs Glückwnnsch
Reichspräsident von Hindenburg  sandte an den

Präsidenten Coolidge  folgenden Glückwunsch:
Zu dem kühnen Flug der beiden amerikanischenOzean¬

flieger Chamberlin und Levine, die in heldenhafter Ueber»
brückung von Zeit und Raum das Weltmeer überbrückt und
unsere Nationen einander nähergebracht haben, spreche ich
Ihnen , Herr Präsident , und dem amerikanischenVolk mei¬
nen ausrichtiger Glückwunsch aus.

Reichskanzler Dr. Marx  sandte an die beiden Flieger
nach Kottbus ein Glückwunschtelegramm.

Loolidaes Glückwunsch
Präsident Coolidge sandte an Chamberlin folgendes Tele¬

gramm: „Unsere Glückwünsche zu Ihrer wundervollen Tat
der Ausstellung eines neuen Dauerrekords in der Luft¬
eroberung. Unser Land freut sich mit Ihnen darüber , daß
Sie den ersten Flug von Amerika nach Deutschland zurück¬
legten. Unsere Grüße an Deutschlands Volk." ^

Lindbergh sandte von Bord des Kreuzers „Memphis,
durch Funkspruch einen Glückwunsch an Chamberlin.

*
Das amtliche geologische Büro in Washington setzte die

Flugstrecke Lindberghs mit 3610 engl. Meilen (5776 Km.),
diejenige Chamberlins mit 3905 Meilen (6248 Km.) fest.
Die Begeisterung in den Bereinigten Staaten ist groß.

Die „New-Aork-Times" teilt mit, daß bei ihr über den
Flug Chamberlins 13 000 telephonische Anfragen eingelau-
sen seien, gegenüber 10 000 bei dem Flug Lindberghs.
..World" vergleicht den Ausruf Chamberlins „.nach Berlin

mit der feindseligen Stimmung vor 9 Jahren . Heute wurde
dem amerikanischenFlugzeug seitens eines befreunde-
ken  Volks ein fürstlicher Empfang bereitet, während Frank¬
reich durch Lichtsignale dazu beigetragen habe, den Amerika-
fliegern den Weg nach Berlin zu erleichtern.

Neuestes vom Tage
Deutsche Klage gegen Litauen vor dem Völkerbund

Berün , 7. Juni . Wegen der vielen Vertragsverletzungen
der litauischen Regierung  dem Memelland gegen¬
über und der planmäßigen Verfolgung und Entrechtung
ddr dortigen weit in der Ueberzahl befindlichen deutschen
Bevölkerung hat die Reichsregierung  beim
Völkerbund  am 24. Mai eine Klage  eingereicht.
Dem Generalsekretariat des Völkerbunds scheint ein Ein¬
spruch der litauischen Regierung nickst ganz unwillkommen
gewesen zu sein. Diese Regierung beantragte nämlich, den
Klageantrag zu vertagen,  weil ihr von der Klage . im
einzelnen" keine amtliche Kenntnis gegeben worden sei.
Gegenüber dieser Anwahrheit ersuchte die Reichsregieruug
am 4. 3uni nochmals  telegraphisch das Sekretariat , die
Klage auf die Tagesordnung der bevorstehendem Sitzung des
Völkerbundsrats zu setzen. Die Aeichsregierung erklärt,
daß ihrerseits alle Förmlichkeiten und die nötigen Fristen
eingehalten worden seien. Die Reichsregierung habe sich
selbstverständlichdarüber vergewissert, daß die in der Be¬
schwerdeschrift der memelländischen Bevölkerung enthalte¬
nen Klagen tatsächlich begründet  seien . Die litauische
Regierung habe die erste Beschwerdeschrift der Reichs¬
regierung nicht nur am 25. Mai durch ihren Gesandten in
Berlin erhalten, sondern sie sei auch am 27. Mai dem
litauischen Staatspräsidenten durch dem deutschen Gesandten
in Kowno übergeben worden. 3m übrigen handle es sich um
Klagen, über die mit der litauischen Regierung seit Mona¬
ten verhandelt worden sei.

Die litauische Regierung hat nun auch de« letzten deut¬
schen Lehrer aus dem Memelland ausgewiesen.

Der Potsdamer Fahnenstreit
Berlin, 7. Juni . In der Verwaltungsstreitsache, die

zwischen dem preußischen Staatsministerium und dem
Magistrat der Stadt Potsdam wegen der Weigerung des
Potsdamer Oberbürgermeisters Dr. Rauscher, die städtischen
Gebäude am Verfassungstage zu beflaggen, entstanden war,
ist vom preußischen Oberverwaltungsgericht eine Entschei¬
dung zugunsten der Stadt Potsdam ergangen mit der Ke»
grüickmng, daß die Stadt nicht gehalten werden könne, cur
anderen als den gesetzlich festgelegten Feiertagen zu flaggen.
Der 1. August sei aber kein staatlicher Feiertag im Sinne
des Gesetzes.

*

Die Italienijierunq Südtirols
Rom, 7. Juni . Im Senat führte der Umerrichtsminister

aus , daß die Jtalienisierung in Südtirol immer größere
Fortschritt mache. Es existiere in ganz Südtirol keine Mittel-
schrlle mehr mit deutscher Unterrichtssprache. Me deutsch^
swvenische und kroatische Sprache würden jetzt nur noch als
Fremdsprachen gelehrt. Zwei deutsche Privatgymnasien
haben ihre Räume geschloffen. Alle Elementarschrsten bis
zur 4. Klasse einschließlich seien itoliemsch.
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zmWelW der Wkltmbliitiai
Moskau , 7. Juni . Nachdem der bisherige Vorsitzende

der Komintern (Kommunistische Internationale ), Sinowjew,
abgesetzt worden war , haben die gemäßigteren Führer
-es Bundeshauptoollzugsausschusses , Stalin und Bucha-
ria,  vollständig die Oberhand in der Sowjetunion gewön¬
ne « . Beide sind auch in Rußland volkstümlich , was von
-e » Radikalen Sinowjew , Trotzki und Radek nicht behaup¬
tet werden kann . Die Richtung Stalin -Bucharin hat nun
-ie Losung ausgegeben : Die Sowjetunion könne sich die Er-
«rngenschaften der Revolution am besten und allein dadurch
Schern , daß sie sich von allen gewagten Revolu-
«onsversuchen in der übrigen Welt zunächst
K« rnhalte  und zeige , was sie auf dem Sechstel der Erde,
«as der Union zur Verfügung steht , zu leisten vermöge.
Dann werde ihr die übrige Welt wie eine reife Frucht in
ßiea Schoß fallen , denn der Kapitalismus sei ohnehin ein
M « d des Todes . — Diese neue Politik ist schon aus der
Weltwirtschaftskonferenz  in Genf wie auch in
China  in die Erscheinung getreten . Sie betont einen
zeitweiligen Nationalismus " , der sich, äußer¬
lich betrachtet , von dem Geist des Zarenreichs nicht sehr ent-
ßernt . Bucharin selbst sprach — zum ersten Mal seit der
«ffischen Revolution ist das Wort gebraucht worden — von
dem „russischen Vaterland " . Sollte es Moskau ge¬
äugen , die Weltmeinung davon zu überzeugen , daß es „zeit-
iveilig " auf die Betreibung der Weltrevolution wahrhaftig
«nd aufrichtig verzichte , so ist es wahrscheinlich , daß eine
Umgruppierung der politischen Kräfte  nicht
«w m Europa bevorsteht.

Ernstere Lage in Aegypten
Kairo , 7. Juni . Das Blatt „Mokattam " meldet , daß

We Sage wieder ernster geworden sei. Der britische Ober-
Synmissar habe König Fuad mitgeteilt , daß er die ägyptische
Antwort nicht annehme.  Er ist mit seiner Negierung
- » Verbindung getreten . Die britische Antwort wird für
«argen erwartet.

Die Lage in Peking
Paris . 7 . Juni . Havas meldet aus Peking , Tschang-

tsolm habe erklärt , er wolle die Grundsätze Sunyatsens an¬
nehmen und sich nur den Kommunisten widersetzen . In
Peking herrsche große Aufregung . Tschangtsolin halte die
Ordnung aufrecht . Jedoch seien Unruhen zu befürchten , falls
er Peking verlassen sollt « .

Württemberg
Stuttgart , 7 . Juni . Ministerialrat Dr . Löffler  im

württ . Kultministerium wird mit Zustimmung des Herrn
Staatspräsidenten und Kultministers und mit Genehmigung
des Staatsministeriums für mehrere Monate in das
Reichsministerium des Innern  übertreten , um
dort einige besonders dringliche Fragen des Schul - und
Bildungswefens  zu bearbeiten.

Der Pfingfkverkehr war in Stuttgart am ersten Feier¬
tag lebhaft , doch wurde er im allgemeinen durch die Witte¬
rung sehr beeinträchtigt.

Die neuen Postgebühren . Der Arbeitsausschuß des Ver-
valtungsrats der Deutschen Reichspost führte vom 1. bis 4.
Juni die Beratungen über die Gebührenvorlage zu Ende.
Er nahm eine Reihe von Herabsetzungen gegenüber dem
Berwaltungsenkwurf vor , die einen Ausfall von rund 43
Millionen RM . zur Folge haben , und beschloß , der Voll¬
versammlung des Berwaltnngsrakes u . a . folgende wichtigere
Gebühren vorzuschlaqen : Ortsbrief (bis 20 Gr .) 8
Fernbrief (bis 20 Gr .) 13 I . O r t s p o st k a r k e 3 I,
Fernpostkarte  8 -Z. Drucksachen (bis 30 Gr .) 3 I,
Geschäfkspapiere und Warenproben (bis 250 Gr .) 13 -Z,
Päckchen 40 Postanweisungen bis 10 RM . 20 I,
«er 10 bis 23 RM . 30 I usw . 'P o st s ch e ck v e r kre h r:
Einzahlungen bis 10 RM . 10 ^ . über 10 bis 23 RM . 13
usw . Aeberweisungen 3 -Z, Beförderung der Postscheck-
briefc in besonderen Umschlägen 5 Telegraphen¬
verkehr:  Wortgebühr für Orkskelegramme 8 I , für
-zerntekegramme 13 I . Die Aenderung der Paket - und
Zeitungsgebährcn ist zurückgestellt worden , die Gebühren
ßkr Auslandssendungen bleiben unverändert . Die endgül¬
tige Beratung der Gebührenvorlage im Berwaltungsrat
der Deutschen Reichspost findet am ' l7 . Juni stakt.

U« ioersikÄssubiläumsfeier 1927 . Bon der Aeichsbahn-
»irekkion wird mikgeteilt : Anläßlich der Feier des 450jähri-
gen Bestehens der Universität Tübingen wird die Reichs¬
bahn in der Zeit vom 25 .— 27 . Juli ds . 3s . Sonderzüge von
^ t " Ekg a r t-Hbf . nach T ü b i n g e n -Hbf . und zurück mit
Haft auf dem größeren Zwischenskationen ausführen . Die
. werden zeitig vor Beginn der Veranstaltungen

eintreffen und gegen Mitternacht dort wieder
abfahren , so daß Uebernachkung in Tübingen für die Be¬
nutzer dieser Züge nicht nötig wird . Für auswärtige Gäste,
die wegen Mangels an Unterkunftsgelegenheit in Tübingen
« der Umgebung  Wohnung nehmen , werden nachts
Sonderzüge von Tübingen nach Rotkenburg , Hech¬
ln gen und Reutlingen  verkehren . Besondere Vor¬
kehrungen werden getroffen für die am 27 . Juli staktfin-
dende Wiederholung der Stadt - und Neckar u ser¬
bele  nch ton  g , die den Besuchern aus der näheren und
weiteren Umgebsng Tübingens zugänglich gemacht werden
s«M. Die Fahrpläne werden später bekanntgegeben.

Verbinbkichkeitserklärung des Schiedsspruches für die
württembergisch « Metallindustrie . Der Schlichter für Würt-
tenrberg - und Hohenzotlern hat unterm 3 . Juni den Schieds¬
spruch des Schlichtungsausschusses Stuttgart vom 25 . Mai
1927 über die Regelung der Arbeitszeit und des Urlaubs für
di« Arbeiterschaft in der Metallindustrie für verbindlich
erklärt . Danach beträgt die regelmäßige reine Arbeitszeit
in der Woche 48 Stunden . Die Arbeitszeit kann noch der
Eigenart oder den wirtschaftlichen Bedürfnisten des Betriebs
für einzeln « Arbeitergruppen . Abteilungen oder den gan¬
zen Betrieb im Benehmen mit der gesetzlichen Arbeitnehmer-
Vertretung bis zu 52 Wochenstunden verlängert werden.
Für die über 48 Stunden hinausgehende wöchentliche Ar¬
beitszeit ist mit Ausnahme der im Gesetz vorgesehenen Fälle
bis zu 52 Stunden ein Zuschlag von 10 v . H. zu bezahlen
Für die 53 . und 54 . Stunde beträgt der Zuschlag 20 v . H ..
von der 55 . Stunde ab regelt er sich nach Ziffer 11 des K.A.
Für den Urlaub wird bestimmt , daß der bisherige tarif¬
mäßige Urlaub bestehen bleibt . Die Regelung tritt « n
1. Juni 1027 in Kraft . Weiter sind noch Bestimmungen
Letr . der Ueberzeitarbeit über 54 Stunden hinaus und die
Gewährung eines lOprozentigen Zuschlags für die dritte
Schicht (Nachtschickst ) bei Wechselbetrieben im Schiedsspruch
entkalken

Cannstatt , 7 . Juni . Nachrichtenkruppen - Tag.  j
Die ehemaligen Angehörigen der württ . und badischen Rach¬
richtenkruppen veranstalteten am Pfingstsonntag in der Ka¬
serne der 3. Nachrichtenabteilung eine sehr stark besuchte
Zusammenkunft-

Tübingen , 7. Juni . Verurteilt.  Der Kraftwagen-
sührer Wilhelm Waiblinger von Tübingen wurde wegen
Vergehens der fahrlässigen Tötung und wegen Uebertretung
des Krastsahrzeuggesetzes zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Wie erinnerlich , war Waiblinger am 26 . Febr . d. I.
in sehr scharfer Fahrt zwischen Wannweil und Metzingen,
bei der er in einer starken Biegung die Herrschaft über sei¬
nen Kraftwagen verlor , gegen einen Bretterzaun gefahren:
die mitfahrende 24jährige Nähterin Josesine Werner fand
dabei den Tod.

Die Jahresversammlung  des Aeichsverbands
der Deutschen Presse , Landesverband Württemberg , fand
hier während der Pfingsttage stakt . — Mit dem Württ.
Journalisten - und Schriftstellerverein hat der Reichsverband
ein Abkommen getroffen , das ei>ne Beteiligung an der
Württ . Arbeitsgemeinschaft ermöglicht.

Tübinger Jubiläumslied . Im Verlag der Osianderschen
Buchhandlung erscheint soeben ein Jubiläumslied „O Tü¬
bingen , mein Tübingen , du schöne , gute , alte Stadt " , ver¬
saßt und in Musik gesetzt von A F . Kremmer.

kirchhausea OA . Heilbrorm , 7. Juni . Diamantene
Hochzeiten.  Die Eheleute Johannes Schraudolf  im
Alter von 87 Jahren und seine Ehefrau Magdalena geb.
Neudhardt , sowie Josef Eggensbergmit86  Jahren und
seine Ehefrau Rosalie geb . Schraudolf begingen im Kreise
zahlreicher Kinder , Enkel und Urenkel die 60 . Wiederkehr
ihrer Eheschließung.

Hall , 7 . Juni . P f i n g st s p i e l e. Der mittelalterliche
Ritter - und Zünftezug , der den Einzug Kaiser Karl des V.
in Hall im Jahr 1495 ^ «selbst , und das Festspiel „ Hermann
Büschler , Stättmeister " von Oberlehrer Heinz Säusele , nah¬
men trotz zweifelhafter Witterung einen sehr schönen Ver¬
lauf.

Niederstetten , OA . Gerabronn , 7. Juni . Kleine Ur¬
sache — unangenehme Wirkung.  Am Dach unse¬
res Kirchturms zeigten sich seit einiger Zeit größere Schäden,
sodaß die evang . Kirchengemeinde sich genötigt sah , eine Aus¬
besserung vornehmen zu lassen . Bei Herabnahme der das
Dach krönenden Kupferkapsel zeigte sich, daß diese von 22
Schüssen durchbohrt war . Durch die Löcher drang Wasser
in und unterhalb des Daches ein und verursachte schwere
Beschädigungen . Wer der tüchtige Schütze war , konnte noch
nicht festgestellt werden , doch hat der Gemeinderat auf die
Namhaftmachung des Uebeltäters eine größere Belohnung
ausgesetzt.

Schramberg , 7. Juni . Po st kraftwagenzentrale.
Die Oberpostdirektion Stuttgart wird in diesem Sommer
an der Unteren Weihergasse eine Postkraftwagenzentrale
mit 20 Ständen und 3— 4 Wohnungen erstellen , deren Ge¬
samtaufwand mit dem für Geländeerwerb etwa 220 000 -3(
beträgt . Das nötige Gelände erwirbt die Oberpostdirektion
von der Fa . Gebr . Junghans um 40 000 <3t (zu etwa 20 -st
den Quadratmeter ) und von den Geschwistern King um wei¬
tere 2000 -3t . Am Kaufpreis zahlt die Stadt 30 000 -st
durch Uebereignung des städt . Kraftwagenschuppens an die
Fa . Gebr . Junghans.

AI « , 7. Juni . Regi «- » ntszusammenknnfk.
Am Sonntag fand hier die m-sisweihe für die Ge¬
fallenen des Res .-Inf .-Regts . p- rbunden mit einer Ne-
mmenkszusammenkunft statt , die e.ue außerordentlich starke
Beteiligung hatte.

Die Stadt Ulm hat das Anwesen Mozartstraße 2 erwor¬
ben , um dem jeweiligen Oberbürgermeister eine Amtswoh¬
nung zur Verfügung zu stellen.

Wegen Mietwuchers wnrde der Möbelhändler Gänßlen,
der wegen erschwerten Wuchers vorbestraft ist , zu 3 Mo-
«aken Gefängnis »«- seine Ehefrau zu 2000 Mark Geld¬
strafe verurteilt.

Ulm , 7. Juni . Pfingsttagung der evangeli¬
schen Arbeitervereine.  Der Landesverband der
evangelischen Arbeiter - und Arbeiterinnenvereine Württem¬
bergs hielt über Pfingsten seine diesjährige Landesversamm¬
lung in Ulm ab . Am Samstag abend fand im Saalbau ein
Begrüßungsabend statt . Am Sonntag war Hauptgottes¬
dienst im Ulmer Münster und abends ein Vortrag von Ver-
bandsdirettvr Schuhmacher  über „ Das Genossenschafts¬
wesen " . Die geschäftliche Hauptversammlung fand Montag
vormittag statt , und zwar tagten die Arbeitervereine und
die Arbeiterinnenvereine je für sich, die ersteren unter Lei¬
tung von Stadtpfarrer V ö l t e r - Heilbronn , die letzteren
unter Frau Studiendirektor K r o cke n b e r g e r - Heiden¬
heim . Eine Festlegung der Vereine wurde auf eine bestimmte
Gewerkschaftsrichtung (die christliche ) abgelehnt . Die Ar-
beiterinnenvereine wollen eine eigene Landessekretärin an-
stelken , die erst m der Diakonieschute in Stuttgart aus¬
gebildet wird.

Ravensburg » 7 . Juni . Hundertjahrfeier des
Liederkranzes.  Der Liederkranz beging an Pfing¬
sten die Hundertjahrfeier seines Bestehens . Der Festtag
wurde eingeleitet mit einem Festgoktesdienst . Im Konzert¬
haus folgte das erste Festkonzert . Bei dem Festakt am
Nachmittag worden zahlreiche Ehrungen ausgesprochen . Am
zweiten Festtag fand zunächst das dritte Festkonzert mit
-em Bortrag von Beethovens . Neunter Symphonie " stakt.
Am Nachmittag war Festzug.

Friedrichshofen , 7 . Juni . Zur Abfindung des
Hauses Württemberg.  Zu der Meldung , daß zwi¬
schen der württ . Regierung und dem herzoglichen Hause ein
Berlrag abgeschlossen worden sei , der eine Regelung der
Ansprüche des herzoglichen Hauses an den Staat zum Zweck
haben soll, erfährt die Berbopresse von gutunkerrichteter
Seite , daß ein derartiger Bertrag vor dem Abschluß steht,
nachdem die Berhandlungen schon seit längerer Zeit geführt
worden sind . Die Ansprüche des herzoglichen Hauses an
den Staat fußen auf Vermögensstücken , die in den ver¬
schiedensten Kunstsammlungen des Staats liegen und die un¬
zweifelhaftes Prinakeiaentum des ehemaligen König !. Hauses
find . Der Wert dieser Vermögensstücke wird auf etwas über 5
Millionen Mark geschäht . Der vor dem Abschluß stehende
Vertrag sieht eine jährliche Abfindungsrenke von 125 900
Mark an das herzogliche Haus vor . Gleichzeitig soll die
jährliche Rente der Herzoginwitwe von 36 000 auf 70 000 -3t
erhöht werden . Der Landtag wird sich demnächst mit einer
diesbezüglichen Vorlage zu beschäftigen haben.
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Aus Stadt und Land
Nagold , 8 . Juni ( 927.

Meastaachrtchte«
Der Herr Staatspräsident hat die Leyr,relle an der katho¬

lischen Volksschule in Wuchzenhosen  OA . Leutkirch dem
Hauptlehrer Purster in Göttelsingen OA . Horb übertragen.

Im Bereiche des Landesfinanzamtes Stuttgart wurden
ernannt : zum Obersteuersekretär der Steuersekretär Dreyer
bei dem Finanzamt Altensteig und der Steuerpraktikant Gulde
bei dem Finanzamt Freudenstadt : versetzt : Zollininspektor
Staudacher  bei dem Hauptzollamt Horb an das Hauptzoll¬
amt Ludwigsburg.

*
Für Imker — Königinzuchtkurs

Am 4 . und 5 . Juni fand der bei der Generalversammlung
des Bienenzuchtvereins beschlossene Kömginzuchtkurs unter der
trefflichen Leitung des Wanderlehrers Handschuh statt . Zn
dem Kurs hatten sich 28 Teilnehmer aus dem Bezirk eingefun¬
den . Den praktischen Vorführungen ging ein interessanter er¬
läuternder Vortrag voraus , in welchem die Wichtigkeit der
Königin und der Drohne gezeigt wurde , sodann wurde auf dem
Stand des Herrn Kraft die künstl . Weiselzucht gezeigt an einem
schon vorher zugerichteten Zuchtvolk , denn eine rationelle Zucht¬
wahl ist nur durch künstl . Königinnenzucht zu erreichen , wobei
in neuerer Zeit das Umlarvoerfahren angewendet wird . In
der nächsten Jmkerversammlung wird dieses Verfahren noch
näher behandelt werden . Allgemein befriedigt trennten sich die
Imker von ihrem Bienenmeister mit frohem Jmkerheil!

Zur Aufwertung der Sparkaflenyuthaben
(Bortrag Donnerstag abend)

Unter den vielen Sparkaffengläubigern , vor allem unter
den vielen Tausenden , die ihre kleinen und kleinsten Ersparnisse
seinerzeit den Sparkassen anvertraulen , bei welchen sie mit Recht
auf größte Sicherheit hofften , herrscht eine sehr große Unkennt¬
nis über die Regelung der Aufwertung , wie sie nunmehr durch¬
geführt werden soll . Um so dankenswerter ist es , daß am
Donnerstag Abend von sachverständiger Seite ein aufklärender
Vortrag über diese einen großen Teil auch der Nagolder Be¬
völkerung stark berührende Frage gehalten werden wird . Der
Zeitpunkt für den Vortrag ist um so günstiger gewählt , als
vor kurzem die Verordnung des Württ . Innenministeriums er¬
schien, welche auf Grund des Aufwertungsgesetzes vom Juli
1925 die Auswertung der Sparkassengulhaben in Württemberg
regelt und als in letzter Zeit auch die Amtsversammlung über
die Höhe des Aufwertungssatzes für die Sparguthaben bei der
Oberamtssparkasse Nagold Beschluß gefaßt hat . Es werden
zunächst die grundlegenden Bestimmungen des Aufwertungs¬
gesetzes erläutert werden , sodann die Bestimmungen der württ.
Verordnung . Dabei wird namentlich gezeigt werden , wie ge¬
rade diese Verordnung noch den Weg zu allerlei Verbesserungen
offen läßt , über die örtlich entschieden werden kann . Die Gläu¬
biger werden auch darauf aufmerksam gemacht werden , wie sie
sich gegen weitere Schädigungen schützen können . Die Leitung
der Oberamtssparkasse ist gebeten worden , über die nach der
Verordnung zu bildende Teilungsmasse zu berichten.

Von besonderem Interesse wird für werteste Kreise auch
der Bericht über die Verhandlungen des Rechtsausschusses des
Reickstags sein , die in den letzten Monaten stattgefunden haben
und nach Pfingsten weitergeführt werden sollen , wobei mit
größter Wahrscheinlichkeit Aenderungen an der bisherigen Auf¬
wertungsregelung vorgenommen werden.

Weiterhin wird auch Gelegenheit geboten sein , andere Fra¬
gen der Aufwertung (Kriegsanleihe , Versicherungen versch . Art
usw .) zur Sprache zu bringen.

Es ist zu erwarten , daß die Versammlung aus allen Krei¬
sen der Bevölkerung , von Männern und Frauen , stark besucht
werden wird

Wir verweisen auch auf den Anzeigenteil des „Gesell¬
schafters " (Dienstag und Donnerstag ).

Oberamtsrichter und Reallehreriu
Vom Württ . Philologenverein , hinter dem in diesem Falle

alle Gruppen von Lehrern und Lehrerinnen an den höheren
Schulen stehen , geht uns folgende Zuschrift zu : Der Artikel zu
diesem Thema „ Aus Stuttgarter Richterkreisen " in Nr . 110 des
„Gesellschafters " zeigt einen bedauerlichen Mangel an der Sach¬
kenntnis und Objektivität , die man bei einem Richter erwarten
darf . Er weiß nicht , daß eine Reallehrerin keine „gehobene
Volksschullehrerin " ist, sondern daß sie im Stuttgarter Lehrerin¬
nenseminar für den Unterricht an unteren und mittleren Klaffen
höherer Mädchenschulen vorgebildet und geprüft ist . Er ver¬
schweigt , daß es sich bei der Oberreallehrerin um eine der
wenigen Spitzenstellen dieses Standes handelt , welche die betr.
Dame im Alter von 57 Jahren erreicht hat , bei dem Ober-
amtsrichter dagegen um eme Stelle , aus der eine Beförderung
nach Gruppe XI , XII und XIII möglich ist . Er verschweigt,
daß der von ihm errechnet ? Unterschied der Bezüge lediglich von
der verschiedenen Höhe des Wohnungsgeldes in 6 (Sonder¬
klasse) und in M (Ortsklasse 8 ) herrührt . Er stellt die „ledige
Dame " dem „verheirateten Mann , der für eine Familie zu
sorgen hat " gegenüber , vergißt aber bei diesem die Sozialzu¬
schläge und die Steuerermäßigung zu berücksichtigen . Seine
Rechnung ist daher falsch . Der betr . Richter bezieht z. B . als
Vater von zwei Kindern im Alter zwischen 6 und 14 Jahren
in Ortskl . 8 nach Abzug der Steuer nicht 6357 RMk ., sondern
7110 RMk . Eine bedauerliche Entgleisung ist die hämische
Kritik eines Beamten an der Berufsarbeit einer anderen Beamten-
gruppe . Grundsätzlicher Widerspruch muß gegen die Auffassung
erhoben werden , daß Beschäftigung mit Sachwerten (Vermögen)
höher eingeschätzt wird als Pflege mit Persönlichkeitsmerten
(Kindern ). Es ist begreiflich , daß eine solche Auslastung in
den weitesten Lehrerkreisen die größte Erbitterung Hervorrust.

Autounsall
Gestern nachmittag 2.20 Uhr ereignete sich Ecke Emminger-

und Langestraße ein Unfall , der leicht schwere Folgen hätte
zeitigen können . Ein Karlsruher Personenauto kam in ziemlich
scharfem Tempo die Emmingerstraße vorgefahren , um in die
Langestraße nach dem Bahnhof cinzubiegen . Im selben Augen¬
blick fuhr der Lastwagen der Schwarzwälder Lederkohlen -Werke
die Langestraße herunter und ein Zusammenstoß der beiden
Wagen hätte sich unfehlbar ereignet , wenn nicht der Personen¬
wagen nach links scharf ausgebogen wäre . Dabei fuhr jedoch
das Karlsruher Auto gegen den Telegraphenpfosten an der
Möbelfabrik Maier und riß diesen um . Der Wagen wurde
ziemlich beschädigt , Personen kamen nicht zu Schaden . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Für unsere Frauen uud Töchter
haben wir mit heutigem eiwas Neues geschaffen , eine Atoden-
beilage . Wir hoffen , daß sie bei denen , für die sie gemünzt ist,
Anklang finden wird und Anregungen nach den verschiedensten
Richtungen hin geben kann . Trotzdem hoffen wir nicht , daß
nun dadurch von Seiten der Ehemänner Klage gegen uns wegen
Anstiftung zu besonderen Geldausgaben angestrengt wird.
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Haiterbach, 7. Juni . 50er-Feier . Der Jahrgang 1877
hielt am Pfingstsonntag seine SOer-Feier ab, wozu alle im Jahr
1877 in Haiterbach Geborenen eingeladen wurden . Nach einem
Gottesdienst in der Kirche fand eine Kranzniederlegung für die
gefallenen 1877er am Gefallenendenkmal statt . Die eigentliche
SOer-Feier bildete ein gemütliches Beisammensein im Gasthof
mm . Adler ". Am Pfingstmontag waren die Festteilnehmer
z» Kamerad Wilhelm Kraust , Oekonom, nach Alt -Nuisra ein¬
geladen. *

Oberjettingen, 6 Juni . Radfahrersportfest. Schon
lagelang wurden die Vorbereitungen aufs Fest mit Eifer vor¬
bereitet, um die zahlreichen Gäste aus nah und fern auch gast¬
lich zu empfangen . Früh um Vs» Uhr war Tagwache und
gm 5 Uhr begannen die Hauptfahrer ihre Fahrt um den
Kühlen Berg ", um V-6 ging die Jungmannschft ab . Um

'/g9 Uhr fand die Austragung der Bergmeisterschaft des Neckar-
Pagold-Gaus statt . Leider kamen auch ein paar kleinere Un¬
glücksfälle vor (Armbruch und verstauchter Fuß ). Aber nichts
hemmte den Eifer und Schneid der Radfahrer . Auch die ver¬
schiedenen Regenschauer ließen keine Entmutigung aufkommen
„nd zahlreich kamen die Gäste und Vereine von nah und fern.

> Immer mieser schaute die Sonne freundlich hernieder und
' Kind und Wetter wollte die Gäste necken. Um 2 Uhr mar¬

schierte der stattliche Festzug unter Vorantritt der Musikkapelle
und des gastgebenden Vereins , Radfahrerverein „Triumph"
Oberjettingen, zum Festplatz. Ueber 20 Vereine folgten in ihrer
schmucken Tracht nacheinander . Auf dem Festplatz, wo Karusell
und Schiffschaukel in Tätigkeit waren und verschiedene Er-
fiischungsstände für des Leibes Wohl sorgten , entwickelte sich
bald ein munteres Treiben , dem nur der Wettergott mitunter
etwas mitspielte, doch blieb die Stimmung gut . Um 6 Uhr
fand die Preisverteilung statt . Neben den bereits mitgeteilten
Preisen in Korso-Klasse 8 im Bestrk, Korso-Klasse ^ mit De¬
koration außer Bezirk und Korso-Klasse 8 außer Bezirk wurden
in der Bergsahrermeisterschast im Bezirk 10 Preise verteilt , ein

! Ia Preis Rinderknecht Oberjettingen (in 6 Min . 8 Sek .) Id
" Preis Joh . Widmann Eutingen (in 6 Min . 46 Sek .) Nach

Schluß der Preisoerteilung fuhren die auswärtigen Vereine
^ mit dekorierten Wagen ab. In den Lokalen hier herrschte noch
: ein gemütliches Zusammensein bis zu den späten Abendstunden.

Nordstetten OA. Horb, 7. Juni . Aufgeklärter Raub-
iiberfall. Am l. April wurde in Maxau ein Raubüberfall
verübt, bei dem die Firma Vogel <L Berheimer in Maxau mit

! 21000 zu Schaden kam. Der Fall erhielt nun durch die
' Verhaftung eines der Täter seine Aufklärung . Aus Maxau
! wird darüber folgendes gemeldet : Einer der bei dem Straßen¬

raub Beteiligten , der 33 I . a. Mechaniker Seyfried aus Nord¬
stetten OA . Horb konnte beim Passieren der Grenze in Neu¬
lauterburg festgenommen werden. Der Betreffende, bei dem
man einen Betrag von 2lv0 «4L vorfand , hat ein Geständnis
abgelegt, daß er mit einem anderen den Uebersall ausgeführt
habe. Seyfried , der außerdem im Besitz von kostbaren Bril¬
lanten war , wurde zunächst in das Kanteler Gefängnis einge¬
liefert, Sein Mittäter soll sich angeblich noch in Straßburg
befinden.

rreudenskadt . 5. Juni . Bischöflicher Besuch.  Am
Freitag traf der neue Oberhirte der Diözese Rottenburg,
Bischof Dr . Sproll,  in Begleitung seines Zeremoniar
Msg. Seibold zu kurzem Besuch hier ein , um sich an Ort
md Stelle von der Notwendigkeit und Möglichkeit einer
Lirchenerweiterung zu überzeugen.

Aus aller Welt
Naturschutzgebiet am Bodensee . Das Gebiet der Halb-

mfel Mettnau (Baden ) soll als Naturschutzgebiet erklärt
»nd dort eine Vogelbeobachtungsstelle errichtet werden . Das
Schlößchen wird zu einem öffentlichen Museum ausge-
baut werden . Bekanntlich steht hier auch das alte Schef¬
felhaus.  Me Nachkommen des Dichters beabsichtigen,
zwei Zimmer des Hauses mit Scheffelandenken einzurichten.

Die Ortsgruppe Immenstadk der „Bergwacht ' strebt die
Errichtung eines Naturschutzgebiets bei Oberstdorf  an
nicht nur zur Erhaltung der Alpenpflanzen , sondern auch
von gewissen Schmetterlingen , die im Lauf der letzten Jahre
in besonders großer Anzahl gefangen wurden , so daß ein
völliges Aussterben befürchtet wird.

Naturschutzpark für den Wisent . An dem bekannten
öaupark bei Springe , südwestlich von Hannover , dem be¬
liebtesten Jagdgebiet des früheren Kaisers , soll in nächster
Zeit ein Naturschutzpark für den vom Aussterben bedrohten
Wisent geschaffen werden . Der Wildpark ist m den
dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts von dem Herzog
von Cambridge und dem Herzog Ernst August angelegt wor¬
den und war einer der wildreichsten Deutschlands . Nach der
Revolution 1918 wurde fast der ganze Wildbestand durch
Wilderer , die sogar mit Maschinengewehren „auf die Jagd'
gingen, niedergeknallt . Bon diesem 1500 Hektar großen
Park wird em Teil für die Mifentzucht ab gezäunt . Einen
ähnlichen Park hak Schweden geschaffen. — Bom Wisent
finden sich in Freiheit nur noch wenige Stück im südlichen
Rußland , der große ruffische Bestand wurde dort nach dem
Krieg durch Wilderer vernichtet , die wenigen noch vorhande¬
ne« Tiere haben sich in unwirtliche Gegenden geflüchtet . Ali
Tiergärten befinden sich noch einige weitere Tiere und mit
diesen soll die Freizucht besonders auf Veranlassung des
Direktors des Berliner Tiergartens , Dr . Heck, m Springe
versucht werden.

Die Erhaltung des Namens Hoch. Da der einige Sohn
«s Marschalls Fach im Krieg gefallen ist, wird der fran-
Msche Justizminister auf Vorschlag des Staatsrats dem
Präsidenten der Republik eine Verordnung zur Unterzeich¬
nung porlegen, durch die, um den Namen Fach zu erhalten,
»en beiden verheirateten Töchtern des Marschalls die Er-
ioubnis zuerkannt wird, daß deren Kinder zu dem Vater-
"amen den Namen ihres Großvaters voll hinmffiaon bürte" .

Letzte Nachrichten
Chambertin in Berlin

Berlin , 8. Juni. Fünf Minuten vor sechs Uhr ist
Chambertin unter dem ungeheuren Jubel der unabseh¬
baren Menschenmenge gelandet. Bor seiner Landung
kreiste er eine Viertelstunde über dem Tempelhofer
Flughafen. Die „Columbia" war dabei umgeben von
den vierzehn Begleitflugzeugen, die ihm das Ehrenge¬
leit nach Berlin gegeben hatten, doch hielten die deut¬
schen Flugzeuge von der „Columbia einen gewissen
Abstand, so daß der Amerikaner für das Publikum
deutlich sichtbar blieb. Die Begeisterung der Menschen¬
masse steigerte sich zur Raserei, als Chambertin nieder¬
ging. Die übrigen Flugzeuge warteten zunächst die
Landung Chamberlins ab, um dann gleichfalls der Reihe
nach niede rzugehen.!

jDr. Wirthtzüber̂diê HaltungKdes Zentrums!
Frankfart a. M., ». >̂um. Reichskanzlera. D.

Dr. Wirth veröffentlicht heute in der Rhein-mainischen
Volkszeitung einen Artikel, in dem er zu der Mißbilligung,
die ihm von Seiten des Parteivorstandes der Zentrums-
vartei zu Teil geworden ist, schreibt, daß er den Partei¬
vorstand nicht um sein Urteil beneide. Er nehme es zur
Kenntnis, nichts mehr! Es werde auch nicht mehr verlangt,
denn es werde übersehen, daß zwischen der Absendung des
Briefes(Dr. Marx an Dr. Wirth) und dessen Empfang
eine ebenso aufrichtige und ernsthafte persönliche Aussprache
mit Herrn Dr. Marx stattgefunden habe.

lSinelrussischeMote au,PolenU
A Berlin , 8. Juni. Wie die Morgenblätter aus Mos¬
kau melden, überreichte Litwinow dem polnischen Gesandten
in Moskau, Patek, eine Note, in der es u. a. heißt, die
Regierung der Sowjet-Union bringe die Ermordung ihres
diplomatischen Vertreters in Zusammenhang mit einer gan¬
zen Reihe von Vorkommnissen, die aus die Zerstörung der
diplomatischen Beziehungen der Sowjet-Union im Anslande
Hinzielen. Die Sowjet-Union sehe in der Ermordung ihres
Gesandten eine Folge dessen, daß von Seiten der polnischen
Regierung nicht alle notwendigen Maßnahmen gegen die
verbrecherische Tätigkeit konter-revolutionärer-terroristischer
Organisationen ergriffen worden seien. Die russische Regie¬
rung habe die polnische Regierung wiederholt gewarnt und
glaubt, daß die polnische Regierung die Verantwortung
für das Geschehene nicht abzulehnen vermöge. Sie behält
sich das Recht vor, nach Eintreffen erschöpfender Nachrich¬
ten auf das in Warschau verübte Verbrechen zurückzukommen.
8 NNusfisch-frauzöfischeßTchuldenregeluaqk

Berlin , 8. Juni. Nach einer Meldung der„Vossischen
Zeitung" aus Paris ist es zwischen der französischen und
russischen Regierung zu einer Regelung der russischen Schul¬
den ein Abkommen getroffen worden, wonach Rußland an
Frankreich während 62 Jahren jährlich 72 Millionen Gold-
franken zur Zahlung zu bringen hat.

Spiel und Sport
Sportverein von 1911 A-Iugend —

B . f. R Gaisburg A-3ugend 2 :0
Pfingstmontag stellte sich die sympathische Gäste-Jugend

unserer A-Jugend . Leider wurde das Spiel durch reichlich
Regen beeinflußt . Der glitschige Boden stellte hohe Anfor¬
derungen an das Stehvermögen der jugendlichen Sportsleute,
die sich aber alle Mühe gaben, trotzdem das Spiel auf sport¬
licher Höhe zu halten . Die Gäste hatten ihre Stärke in der
Verteidigung und im Mittelläufer , während der Sturm meist
versagte, wenn es galt , die manchmal gut eingeleiteten Angriffe
zu einem erfolgreichen Abschluß zu bringen . Bei unserer hei¬
mischen Elf schlug sich ebenfalls die Verteidigung sehr wacker
und ließ den gegnerischen Sturm kaum durchkomwen. Auch
die Läuferreihe war gut , nur muß sich der Mittelläufer eine
größere Ballsicherheit aneignen . Der Sturm spielte vielfach zu
eigensinnig. Bei besserem Zuspiel und rechtzeitiger Ballabgabe
wären wahrscheinlich mehr Tore gefallen. Der linke Flügel
wurde zu sehr vernachlässigt, der rechte zeitweise überlastet.

Sportverein von 1911 III — F . L . Rohrdorf I 10:0
Aller Anfang ist schwer: Auch Rohrdorf mußte diese Tat¬

sache in dem Freundschaftsspiel gegen unsere 3. Manschaft er¬
fahren . Bei dem guten Mannschastsmaterial , über das Rohr¬
dorf verfügt , werden sich aber, eifriges Training vorausgesetzt,
Fortschritte und Erfolge bald einstellen. Kö.

*

Flugdienst. Flugzeugführer Anton Riedige -r hak in Ebingen
regelnmßigen Flug-Dienst für Rund- und Fernstuge auf Daimler-
Ktemm-LeichtflugzeugL 20 eingerichtet.

Mißglückter Sibirienstug französischer Flieger. Die französischen
Flieger Cost«  s und  Rignot  stiegen am 4. Juni in Paris auf,
um einen Dauerflug nach dem Baithalsee in Sibirien (7100 Km .)
zu versuchen. Sie hofften das Ziel in 37 Stunden zu erreichen.
Ihr Flugzeug besitzt einen Moior von 600 Pserdekräftsn . Sie
führten 3600 Liter Benzin mit sich. Am S. Juni 9.43 Uhr abends
Ganser Sommerzeit ) mußten sie nach Unständiger Fahrt den
Flug oufgeben , nachdem sie etwa 5000 Km . zurückgelegt hatten.
Drei Stunden sollen sie noch dem „Petit Parisien " in den Ur-
Wäldern des Ural einen Landungsplatz gesucht haben , wobei sie
das Flugzeug , um es zu erleichtern , des Benzins entledigen
mußten.

Sen-efokge der Südd. RundfunkU.-G. Stuttgart
Donnerstag , 9. Juni:

1S,IX>: Wetterbericht . Nachrichten, 13.10: Schallpiattenkonzert . 15.50: Hau »,
wirischaftliche Frouenslunde . 18.15: Nachmittagskonzert . t8 .08: Zeitangabe.
Wetterbericht , Nachrichten. I8 .IS: Dramaturgisch , Funkstunde . 1S.«5: Aerzte-
vorirag : Antisepsis und Asepsis, lg .15: Bartrag : Vertraue » . 19.45: Zeit-
angabe , Wetterbericht , Nachrichten. 20.00: ..Der Herr Senator " Kammer-
musikabend «Karlsruhe ). 28.90: Letzte Nachrichten.

Freitag , 10. Juni:
>3.00: Wetterbericht , Nachrichten. 13.10: Schallplattenkonzert . 15.50: Aus

dem Reichs der Frau . 10.15: Nachmittagskonzert . 18.00: Zeitangabe , Wetter,
bericht, LanLwirtschoitsnachrichtc » . 18,15: Dramaturgische Funlsiunde (Karls-
ruhe ). 18,45: Borlrag : Aus Elcsontcnjagd am Blauen Nil . 19.15: Schach¬
lank . 19.45: Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten 30.00: Humoreskenabenb.
-1.50: Letzte Nachrichten. Sportvorbericht . Funkstille iilr Fernempfang,

Samstag , 11. Znni:
13,00: Wetterbericht , Nachrichten. 13^ 0: Schallplattenkonzert . 15.00: 's Gretll

von Striimpselbach erzählt . 18.00: Unterhaltungskonzert . 18.00: Zeitangabe,
W-tt -rberrcht, Spartsunkbicnst . 18.15: Vortrag : Freiburg über Stuttgart i«
Flugnetz der Deutschen Lusthansa . 18.45: Bartrag .- Turner auf zum Streite,
l9 .1a: Vortrag : Eine Nachtsahrt auf der Lokomotive. 19.45 Uhr : Zeitangabe
Wetterbericht . 20 00: Festkonzert (Frankfurt ). Funkbrettl . 28.00- Letzt- Nach,
richten. Tanzmusik (Frankfurt ).

Handel und Volkswirtschaft
Berliner Dollarkurs . 7. Juni 4.216 G ., 4,224 B.
5 o. ff . Dt , Reichsanleihe 1927 88.60.
Anleihe -Ablösung mit A.N, 309.
Anleihe -Ablösung ohne A.R . 17.37.
Franz . Franken 124,02 zu 1 Psd . St, , 25,53 zu 1 Dollar.

Berliner Geldmarkt , 7. Juni , Tägi . Geld 6—8 v, ff., Monats¬
geld 7,5—8L o, ff ., Privatdiskoni 4,N5 v, ff . kurz und lang.

Die Einnahmen des Reichs im Rechnungsjahr 1926. Der Vor¬
anschlag  betrug für Besitz - und Verkehrs st euer,  und
zwar für a > fortdauernde Steuern 4476 Millionen Mark , b) für-
einmalig « 30 Millionen . Das tatsächlich « Auskommen
«doch betrug 4664769669 -4l bezw. 48091417 -si. An Zöllen
und Verbrauchsabgaben waren vorgesehen Einnahmen in fföhe von
1959,3 Millionen Mark , Das tatsächliche Aufkommen betrug jedoch
2 461 907 362 Im Voranschlag waren als Mehrertrag vorge¬
sehen 219 838 792 -4t. Das Gesamtbild  ergibt demnach, daß
gegenüber einem Voranschlag von Gesamteinnahmen in fföhe von
6 685 138 792 Mark ein roisächliches Steueraufkommen von
7 174 999 213 Mark zu verzeichnen ist, also «in Mehr von rund
4 8 0 Millionen.

Verband württ . Industrieller . Der Verband württ . Industriel¬
ler hält am 14. Juni sein« 19. orde ::" 'che Mitgliederversammlung
ab.

Die kunstseidenmdustrie der Welt . Der Weltwirtschaftskonferenz
lag eine in der Hauptsache von der italienischen Kunstseidenindustrie
züsammengestellte Denkschrift über die Entwicklung und Lage der
Kunstjeidenindustrie der Welt vor . Zunächst wird auf di« Ver¬
ringerung des deutschen und englischen Anteils an der Weltpro¬
duktton hingewiesen , die seit 18^3 eingetreten ist. während vor
allem dir Vereinigten Staaten und Italien den ihrigen beträchtlich
zu erhöhen vermochten . Deutschlands Anteil an der Welt -Kunst¬
seidenproduktton sank von 31.82 Proz . im Jahr 1913 auf etwa
t4 Proz . im Jahr 1925, der Englands von 27,27 Proz . auf gleich¬
falls 14 Proz ., der amerikanische dagegen stieg von 6,36 Proz . auf
27,40 Proz . und der italienische von 1.36 Proz . aus 16,37 Proz.
Deutschland ist demnach von der ersten auf di« dritte bzro. viert«
Stelle gerückt. Für 1925 wird die amerikanische Produktton mit
23,5 Millionen Kg. angegeben , die üattenische mit 14 Milt . Kg.,
die dsuttch« und englische mit je 12 und die sranzösische mit 8 Mil¬
ttonen Ko.

7N ä r k , e
Viehpreike ' l : Ochsen 490—610. Kühe 150—600 . Jung-

vieh 150—l Zosseralfingen:  Kühe 300—650, Kal-
beln 300—S > :h 180—260 -4t d, Sk,

Kchweineprehe . Crailsheim:  Läufer 40—56, Milch¬
schweine 17—26, — Giengen  a . Br, : Saugschroeine 15—26.
Läufer 35—57, — Güglingen:  Miichschweine 16—22. Läufer
35—68. — Künzelsau:  Michschweine 17—29. — Mergent¬
heim:  Müchschweine 20—30. — Nürtingen:  Milchschweine
r6—27. — Oehringen:  Milchschweine 26—30. — Rott¬
weil:  Miichschweine 16—24 °.lt je d. St.

Fruchkpreise . Erolzheim:  Kernen 15.60, Besen 10.50,
Roggen 11.70, Weizen 14.50, — G i « n g e n a . B r. : Roggen 12.70,
Gerste 14.40, ffaber 12.30, Weizen 15.50, — Nagold:  Weizen
16—16.40, ffaber 12,50—12,80. — Tübingen:  Weizen 14 bis
16,50, Dinkel 12. Gerste 13—14.30, ffaber 12,50—13 -4t je d. Ztr.

Rotkenburg . 7. Juni , ffausverkauf.  Das in der Weiler¬
straß « gelegene Wohnhaus mit Garten und Grundstück des prakt.
Arztes Dr , Stein ging an den hierher versetzten Notar Luippold,
zurzeit Rosenseld OA. Sulz , um 23 500 über.

Heuchlingen OA. ffeidenheim , 7. Juni . Versteigerung
der Landw . Genossenschaftsmühle.  Am Donnerstag
war hier auf dem Rathaus di« Versteigerung der Genossenschasts-
mühle . Nachdem bei der ersten Versteigerung der höchste Betrag
(26 000 -4t> von Binderbauer Schlumperger -ffeuchlingen geboten
worden war , steigerte diesmal Müller und Landwirt Wilhelm
Albrecht aus Eutendorf OA. Gaildorf auf 35 500 °4t. Die Ent¬
scheidung wird erst durch di« Generalversammlung der Genossen¬
schaft gefällt . Die Liquidatoren werden der Generalversammlung
Vorschlägen, den Zuschlag nicht unter 35 OOO-4t zu erteilen.

Gestorbene:
Mitteltal : Friedr . Gaiser z. «Kreuz", 60 I.
Jgelsberg : Agathe Schatz, Witwe , 79 I.
Calw : Luise Zahn , geb. Haasts , 74 I.

Die heutige Nummer «mfatzt8 Setten
einschließlich der Beilage „Haus, Garten, »ud

Laudwirtfchaft-

Vas Wetter
Der Hochdruck im Westen besteht fort . Die Wetterlage btekbk

aber unbeständig und für Donnerstag und Freilog ist immer noch
zeitweise bedecktes und auch zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu
erwarten.

«Ser Sesellschafter'WTelefon Rr.rs
Zur Landwirtschaft

suchen
einen fleißigen, zuverläs¬
sigen jungen

Suschei
der auch mit Pferden um¬
gehen kann ; Bauernsohn
bevorzugt. 2118

Munster Muranl
Motziugen im Schloß.

OLOk >iIl,

xo/Zs/zc/s^

Ä//e/ >7/gris

02Ok >1I».
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Amtliche Bekanntmachung.
Leistungen und Beiträge

in der Invalidenversicherung.
Durch das Gesetz vom 8. April 1927 (Reichs¬

gesetzblatt I S . 93) haben die Leistungen und Beiträge
in der Invalidenversicherung wichtige Aenderungen
erfahren.

1) Die Beiträge erhöhen sich ab Montag , den
27. Juni ds . Js.

2) Die Witwe , die das Alter von 65 Jahren vollen¬
det hat , erhält nach dem Tode des versicherten
Mannes die Witwenrente auch ohne Nach¬
weis ihrer Invalidität.

3) Die Hinterbliebenen solcher Versicherter, welche
vor dem I . Januar 1912 inoalidiert worden
sind und ihre Invalidenrente noch am I . Jan.
1924 bezogen haben , erhalten die Hinterblie¬
benenrenten aa 1. April 1927 auch dann, wenn
der Versicherte den 1. April 1927 nicht mehr
erlebt hat.

4) Die Steigerungsbeträge bei Invaliden - und
Hinterbliebenenrenten werden unter bestimmten
Voraussetzungen erhöht.

Das Nähere ist aus dem Staatsanzeiger vom
21. April 1927 Nr . 91 zu ersehen.

Die Anspruchsberechtigten haben ihre Anträge bei
den Ortsbehörven für die Arbeiter - und Angestellten¬
versicherung zu stellen.

Nagold , den 7. Juni 1927.
2113 Bersicherungsamt:

Dr . Raunecker,  stv . Amtmann.

Nagold.

Zur Landwirte u. Bierbrauer!
Mhrnis-Nd Pserde-

VersleiMW.
Kommenden Samstag,  den 11. Juni ds . 3s .,

bringe ich folgendes zur Versteigerung:
2112 74. von vorm . 9 Uhr ab:

2 erstklaff.Arbeitspferde,
7- und 8jährig , (Braunwallach)
mit jeder Garantie,

1 Futterschneidmaschine, 1 Elektro¬
motor , 1 k8 , Drehstrom,
3 Leiterwagen , 1 Truhen-
(Bennen)Wagen , 1 Pritschenwagen,
1 Güllenwagen samt Faß , 1 Char-

bank .1Eberhard -Pflug (Uni-
Fuhr - und Chaisen¬

geschirre, 50 Hopfendarren , 1 Sack¬
auszug u. sonst. Baumannsfahrnis.

8 . von nachm. 2 Uhr ab:
3 Eisschränke , 1 kupferne Brau-
psanne, 14 Li, 1 Borwärmer . 13 KI,
1 Luftkompreffer j
1 Druckregler j
1 Haag 'scher Filter
5 Eisschwimmer, 1 eichener Gärbot¬
tich, 35 KI, 2 Luftkeffel, 1 Schrot¬
mühle , 1 Sackaufzug, Bierkisten u.
Flaschenkörbe, Lager- und
Transportfäffer , Lagerböcke
u. Riemenscheiben, 2 Wasch¬
apparate für Filtermasse , 1 größerer
steinerner Trog , 10 ) tr . Stroh,
einige Kästen, Bettladen mit Rösten
und sonstiger Hausrat
klilliw klirrL..IkSllbe". ksgolil.

System Kehrer

r.v. e.v.

Ter Turnverein beab¬
sichtigt, das Handball¬
spiel einzuführen . Wer
sich dabei zu beteiligen
wünscht, wird gebeten, sich
zwecks Spielemteilung b.
Vorstand oder Turnwart
anzumelden.
2109 Der Vorstand.

Verpachte
den Ertrag von 29 Ar

in der Molde
und 16 Ar im heil. Kreuz

kW Klkk.
3akob Grüninger

r» 7 Freudenstädterstr.

Kurz geschnittenes und
langes 2029

Brenn¬

holz
haben laufend abzugeben
und bitten um Bestellung

Getriller Theurer
Nagold.

Einige Wagen

Stall-
^ dünger
hat abzugeben

Dürrr.„Vrsube-

MM

61 -Mk
in Aroller ^usvsdl sekr prelsvert

bei s2075

Lsi -g L 8climiri.
Nagold . 2102

VergebungmBmrbeiteu
Zu 3 Wohnhäuser sind die

Flaschner-, Gipser-, Schreiner -,
Glaser -, Schlosser- , Schmied-,
Anstrich- u. Installationsarbeiten

zu vergeben.
Unterlagen sind bis 11. 3uui aufgelegt , bis dahin

sind die Offerte einzureichen.
Heinr. Venz, Baumeister.

Auterreichenbach.

Vergehung um Bmrbeiteu
Zum Neubau eines Zstockigen Wohnhauses für

Herrn Gustav Wielandt , Fabrikant in Unterreichen-
bach sind die 2107

Grab -, Betonier -, Maurer - u . Steinhauer -,
Zimmer -, Flaschner -,Dachdecker -, Schmied -,
Schreiner -, Glaser --, Schlosser -, Anstrich -,
Gipser -, Treppen -, Terrazzo - u . Platten¬

arbeiten
im Submissionsweg zu vergeben.

Die Unterlagen sind beim Bauherrn zur Einsicht
aufgelegt und wollen Angebote bis Montag , den 13.
ds. Mts ., nachm. 2 Uhr daselbst eingereicht werden.

Zuschlagsfrist 3 Tage.
Calw,  den 6. Juni 1927.

Köhler , Architekt.

Weimmiimieii« «ui
II!IIII»I!!IIIIIII»l»I!III!II!I,I»,I,!!I!,!»I»I,!,I!I!!I„„>,Ml,,, !„„,!!N

»SintUvkv

Mattierungen , Polituren
Beizen, Lederleim, Knochen¬

leim, Kaltleim , Leimpinsel
Glaspapier usw.

»IIMII»»M»»MN>I»I>»I»»M»»I!IM»MI»M!

im kpsrialxesebLkt

L . NlsUoIÄ

i

1474 lelekou Ar . 4.

M - Vissöl»

MgDßllWlil.
Der Verein beteiligt sich

am 2089

Jubiläurns-
Bundestag

in Stuttgart am 12.Juni.
Abfahrt morgens 5.59.
Anmeldungen auch be¬

treffs Mittagessen b. Kas¬
sier Heller  bis spätestens
nächsten Donnerstag.

Zahlreiche Beteiligung
erwartet

der Vorstand.
Fahrt frei!

Heute 8.30

Gesamt-
Probe.
.Traube ".

Zwei jüngereZllrrnler-
Gesellkk

können sofort eintreten bei
Friedrich Frey

Jimmergeschiist
2121  Nagold.

Ein kräftiges ôss

im Alter von 18 — 20
Jahren für sofort gesucht.

Näheres in der Gesch.-

Wer übernimmt feine

Anaebote an Kurhaus
Waldlust, Nagold . 2108

Mittwoch, 8 Juni I»27

MW

MM

/reu/e ai , mit

VMo  LLdllS ZLL
schön. Ost
schon durch

einmaliges Putzen mit der herrlich erfrischend schmeckenden
Zahnpaste erzielen Sie einen wundervollen

Wfenbeinglanz der Zähne , auch an den Seitenflächen,
bei gleichzeitiger Benutzung der dafür eigens konstruierten
OKIoraSvut - mit gezahntem Borsten¬
schnitt. Faulende Speisereste in den Zahnzwischenräumen
als Ursache des üblen Mundgeruchs werden restlos damit
beseitigt . Versuchen Sie es zunächst mit einer kleinen Tube
zu 60 Pfa . - LsÜnditrst « für Kinder
70 Pfg ., für Damen Mk. l .2S (weiche Borsten ), für Herren
Mk. 1.25 (harte Borsten ). Nur echt in blau -grüner Original¬
packung mit der Aufschrift llilonockon « . überall
zu haben.

Calw.

VergebungmBmrbeiteu
Zum Neubau eines Einfamilien - Wohnhauses

für Herrn G. Kraut,  Bezirksnotar in Calw , sind die

Grab -, Betonier -, Maurer - u . Steinhauer .,
Zimmer -, Flaschner -, Dachdecker -, Schmied -,
Gipser -, Schreiner -, Glaser -, Schlaffer -,
Anstrich -, Treppen -, Terrazzo - u . Platten-

arbeiten
im Submissionsweg zu vergeben.

. Die Unterlagen sind auf dem Bureau des Unter¬
zeichneten zur Einsicht aufgelegt und wollen Angebote
einzeln, oder auch für eine Pauschalsumme der fix
und fertigen Herstellung des ganzen Neubaus , bis
Samstag , den 11. ds. Mts .» vormittags 12 Uhr
daselbst abgegeben werden . 2106

Zuschlag 3 Tage.
Calw,  den 6. Juni 1927.

Köhler, Architekt.

2114 Obertalheim, 7. Juni 1927.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teil¬

nahme, die wir bei dem Hinscheiden un¬
seres lieben Vaters , Großvaters und Ur¬
großvaters

Kitter

erfahren dursten , sowie für den erheben¬
den Grabgesana des Kirchenchors und für
die zahlreiche Leichenbegleitung von hier
und auswärts sagen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

PsnGerkMs
am morgig. Donnerstag
früh V28 Uhr , auf der
Stadtpflege - Kanzlei in
Nagold. _2122
4 Dienstmädchen

für Haus und Land¬
wirtschaft,

3 Dienstmädchen
für Küche u . Haushalt,

9 Dienstknechte,
2 DiehsStterer»
1 jung . Möbelschreiner,
1 Schmiedlehrling,
8 Schreinerlehrlinge
zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Nagold , 7. Juni 1927

2119 Bez -Arbeitsaml.

Spanier
zur Mostbereitung

empfiehlt  i7»
v . 8LlHISll,WMl !l1l!1.

Verkaufe
eine ältere , gute

Nutz- und

Schaffkuh»
30 Wochen trächtig , mit
jeder Garantie . 2,1s

Gottlieb Fessele
_Rotfelden.

Hildrizhausen.

verkaufe
krankheitshalber 300—400
Stück gut trockene

Faß-
Dauben

spiegelgeschnitten.
3ohs . Bauer

2115 Kister.
15—16jähriges 2NÖMW»

sofort gesucht
Wer ? sagt die Gesch.

Stelle ds . Bl . 2110

An
Mit äs
-Feier

lNon

Ersehe
!) erb>

Achristleitun

Telegramm

Rr. 131

Dr . Lire
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liche Entwi
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aktiv gegeni
Jahr 1925.
Hauptsache ,
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freulich, abei
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Passivs«
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Im einze
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Teil wohl 0
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